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Die Salzlager
sind gut gefüllt

D er Flachlandwinter wird
nicht nur im Januar zu-

nehmend seltener in Mein-
hard, sondern auch im Febru-
ar schneit es in tieferen Lagen
seit Jahren weniger. Der Bau-
hof der Gemeinde Meinhard
ist dennoch gerüstet. Genü-
gend Salz ist eingelagert und
der Einsatzplan für die Kolle-
gen im Bauhof ist für sieben
Tage in der Woche angeord-
net.

„Doch noch wissen wir
nicht, ob der Wintereinbruch
im Februar noch zu uns
kommt“, sagt Bürgermeister
Gerhold Brill. Die Winter-
dienstbereitschaft wird akti-
viert, sobald sich die Wetter-
prognosen bestätigen. Ziel
des Winterdienstes ist es da-
bei in der Regel, im Zenit des
Schneefalles zu 100 Prozent
auszurücken. Beim Winter-
dienst der Gemeinde Mein-
hard wird das komplette Per-
sonal des Bauhofes zum Ein-
satz gebracht. Die Vollräu-
mung in allen sieben Ortstei-
len und die Vorstreuung für
die Nacht wird nach dem
Plan dann um 21.30 Uhr be-
endet und beginnt dann wie-
der frühmorgens. Sollte also
der Winter mit Macht noch
im Februar in Meinhard ein-
brechen, bittet Bürgermeis-
ter Gerhold Brill da die Bür-
ger um Verständnis, wenn
der Bauhof nicht gleich über-
all sein kann. red

Vorbereitet: Der Meinharder
Winterdienst. FOTO: PRIVAT

Weinberghalle in neuem Glanz
Friedas Aushängeschild wird am Samstag nach Sanierung wiedereröffnet

S ie war in die Jahre gekom-
men. In der technischen

Ausstattung und im Energie-
haushalt war die Weinberg-
halle in Frieda nach Angaben
der Gemeinde Meinhard eine
Katastrophe. „Die Heizung
war ein Veteran, das Flach-
dach ein Sieb, die Wärme-Iso-
lierung wie offene Türen und
der Brandschutz eine Falle“,
sagt Bürgermeister Gerhold
Brill. Nach der Renovierung
wird die Halle jetzt wiederer-
öffnet.

Dass sie mehr als sanie-
rungsbedürftig war, ist un-
umstritten. Die Gemeinde
Meinhard allein hätte die In-
vestition nicht stemmen kön-
nen. Glück hatte sie, dass die
Gemeinde Meinhard zurzeit
in der Dorfentwicklung (DE)
steht. „Alle Meinharder Orts-
teilvertreter standen da aber
auch zusammen“, sagt Brill.
Frieda hatte seinerzeit, als es
in die Dorferneuerung kom-
men sollte, zugunsten des
Ortsteiles Schwebda verzich-
tet. Fast die Hälfte der Förder-
mittel des nun neuen Dorf-
entwicklungsprogrammes
für die sieben Ortsteile soll-
ten nun in die Sanierung der
Weinberghalle fließen, so das
Votum der Gemeindevertre-
tung über die Parteigrenzen
hinweg. Der Landkreis ge-
nehmigte die Förderung und
Landrat Stefan Reuß über-
reichte im Herbst 2017 den
Zuwendungsbescheid für die
Sanierungsarbeiten. Insbe-
sondere seine Mitarbeiterin
im Fachbereich Dorfentwick-
lung, Martina Frese, hatte die

Meinharder im Zuge des Ge-
nehmigungsverfahrens fach-
kundig unterstützt und hatte
sehr viel Verständnis für das
Großprojekt der Meinharder.

Die endgültige Planung und
Ausschreibung waren nicht
einfach. Sie zogen sich über
mehrere Monate hin. Erst im
Mai 2018 erfolgte die Auftrags-

vergabe zur Sanierung an ins-
gesamt neun verschiedene Fir-
men aus der Region. Bürger-
meister Gerhold Brill war be-
sonders von dem Engagement
der Handwerksbetriebe be-
geistert. „Die haben nicht nur
ihren Job gemacht, sondern
waren mit Herzblut bei der Ar-
beit.“ Sein besonderer Dank

ging an die beiden Ingenieur-
büros Luther sowie Alburus &
Hentrich, die immer die Kos-
ten im Blick hatten.

Nun ist das Werk voll-
bracht. Die Handwerker ha-
ben die Halle verlassen. Die
Weinberghalle wird am
Samstag, 26. Januar, um 15
Uhr der Bevölkerung nach

acht Monaten Bauzeit wieder
übergeben. Ein Projekt der
Dorfentwicklung mit Nach-
haltigkeit – immerhin wer-
den rund 50 Prozent der Heiz-
kosten zukünftig eingespart.
Und noch eins: Die veran-
schlagten Sanierungskosten
haben fast eine Punktlan-
dung hingelegt. red

Alle Arbeiten sind abgeschlossen: Nach acht Monaten Grundsanierung wird die Weinberghalle in Frieda am 26. Januar wie-
der der Bevölkerung zur Verfügung gestellt. FOTO: PRIVAT

Feuerwehr Grebendorf gleich zweimal gefordert
Brandschützer richtetenSeniorennachmittage für Veteranen Meinhard und für Grebendorf aus

dorfs Damen und Herren im
vorgerücktem Alter zu bewir-
ten habe. Dementsprechend
wurde ein richtiges Pro-
gramm geboten. Neben den
Grußworten des Gastgebers,
des Bürgermeisters, des stell-
vertretenden Ortsvorstehers
und des Pfarrers Rainer Koch
trat der Frauenchor Werra-
land Eschwege unter Leitung
von Michael Schröter auf.
Ebenfalls erfreuten sich die
Senioren an der Tanzgruppe
Sunshines, die mit den Turn-
veteranen Frieda gemeinsam
Darbietungen präsentierten.

Als älteste Teilnehmer be-
kamen auch hier Leni Radke
und Willi Manegold ein Prä-
sent aus den Händen des Bür-
germeisters. Die 130 Teilneh-
mer erfreuten sich an selbst

gemachten Kuchen, den die
Partnerinnen von Greben-
dorfs aktiver Einsatzabtei-
lung gebacken haben. Auch
hier sorgte ein Team von 20
Personen für den reibungslo-
sen Ablauf des Nachmittags.
Besonders die Dekoration,
die aufgrund des Termins
weihnachtlich mit ge-
schmücktem Baum im Saal
und Kerzengestecken auf den
Tischen gehalten war, erfreu-
te die Besucher. „Die Dekora-
tion haben wir zum großen
Teil Andrea Martin zu ver-
danken, die ich hier stellver-
tretend für alle anderen Da-
men, die ihre Zeit hier ein-
brachten, nennen möchte“,
so Vorsitzender Matthias
Hehling. Am frühen Abend
wurden die Damen und Her-
ren mit selbst gemachter
Marmelade verabschiedet.

Ein ausführlicher Bericht
ist vom Vorsitzenden auf der
Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Grebendorf zu
erwarten. Diese findet am
kommenden Samstag, 26. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt. Neben sei-
nemBericht stehen weitere
Berichte der Verantwortli-
chen an. Ehrungen und Be-
förderungen werden eben-
falls ausgesprochen und ein
kleiner Imbiss soll im An-
schluss an die Versammlung
gereicht werden. Alle Mitglie-
der sind herzlich eingela-
den. red

gene Einsätze und Veranstal-
tungen auf den Heimweg
machten. „Die Veranstaltung
an sich ist keine große Heraus-
forderung. Die Mengen der
Getränke und Speisen zu er-
mitteln, diese zu besorgen
und das Bürgerhaus herzu-
richten, das ist die eigentliche
Arbeit. Hier konnte ich auf die
Hilfe des Ehrenvorsitzenden,
gleichzeitig mein alter Herr,
Karl Heinz Hehling, bauen“,
resümierte Vorsitzender Mat-
thias Hehling nach der Veran-
staltung.

Mehr Vorbereitungszeit
hatten die Kameraden bei ih-
rem zweiten Seniorennach-
mittag, der Anfang Dezem-
ber stattfand. Hier stand be-
reits im Frühjahr fest, dass
der Feuerwehrverein Greben-

Vorsitzender Matthias Heh-
ling konnte 79 ehemalige akti-
ve Kameraden der Feuerweh-
ren Meinhards in einem liebe-
voll geschmückten Bürger-
haus willkommen heißen. Ne-
ben ihm begrüßten Bürger-
meister Gerhold Brill, Gemein-
debrandinspektor Björn Rei-
chelt und der stellvertretende
Ortsvorsteher Helmut Wagner
die Gäste . Besonders wurde
Friedel Lenze als ältester Vete-
ran gegrüßt. 20 Männer und
Frauen zählte das Team der
Wehr Grebendorf, die den Se-
nioren einen schönen Nach-
mittag bereiteten. Neben Kaf-
fee und Kuchen wurde auch
am späten Nachmittag Bock-
wurst gereicht, ehe sich die
Kameraden mit aufgefrisch-
ten Erinnerungen an vergan-

D ass die Feuerwehr Gre-
bendorf weit mehr

kann, als Brände zu löschen
und Ölspuren zu beseitigen,
bewies sie im Spätherbst. Sie
zeichnete sich für zwei Senio-
rennachmittage verantwort-
lich.

Zum Seniorennachmittag
Anfang November hatte die
Feuerwehr Meinhard ihre Ve-
teranen eingeladen. Auf-
grund von Belegung des Dorf-
gemeinschaftshauses konnte
die für 2018 verantwortliche
Wehr diese Veranstaltung
nicht ausrichten. Gemeinde-
brandinspektor Björn Rei-
chelt fragte bei Kameraden
der Grebendorfer Wehr nach,
die zwar turnusgemäß noch
nicht an der Reihe waren,
und diese sagten sofort zu.

Hatten viel zu tun: Die Mitglieder der Feuerwehr Grebendorf (hinten) richteten im Grebendorfer Bürgerhaus gleich zwei
Seniorennachmittag aus. FOTO: PRIVAT

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt,
Motzenrode, Hitzelrode, Neue-
rode): Pfarrerin Jutta Groß, Tel.
0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schweb-
da, Frieda, Grebendorf): Pfarrer
Rainer Koch, Tel. 0 56 51/5518,
E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Donnerstag, 24. Januar: 19 Uhr
Schwebda Zeit der Stille
Sonntag, 27. Januar
Gottesdienst
9.30 Uhr Jestädt
9.30 Uhr Schwebda
10.30 Uhr Grebendorf (mit Tau-
fe)
10.30 Uhr Neuerode
Kindergottesdienst
10 Uhr Schwebda

Die Evangelische Kirche in Je-
städt. FOTO: SALZMANN


